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Beim Finale Schecks für Bedürftige
Über 2500 Besucher erlebten „Raub der Schlawinerin“ in Paunzhausen

Paunzhausen (khi) Die Mär-
chenwelt aus Tausendundeine-
nacht wurde an den vergange-
nen beiden Wochenenden in
Paunzhausen lebendig. Über
2500 Besucher erlebten bei vier
ausverkauften Vorstellungen
den „Raub der Schlawinerin“ –
ein turbulentes Bühnenspekta-
kel des „Theater Maximus“.

Beim großen Finale am
Samstagabend feierte der In-
itiator und Hauptdarsteller
Hans Schaller (Schah Aller)
mit seiner Truppe und den
Zuschauern den krönenden
Abschluss einer rundum ge-
lungenen Produktion.
Insgesamt waren knapp 80

Darsteller an dem Stück betei-
ligt, alle in aufwendigen, ori-
ginalgetreuen Kostümen, die
sich im Privatbesitz von Hans
Schaller oder der Darsteller
selbst befinden.
Ihre Bewährungsprobe Lai-

enbühne bestand erstmals die
Produktionshalle der Firma
Hallertauer Holzbau im Weiler
Wehrbach bei Paunzhausen.
Mit großem Aufwand an
Licht- und Tontechnik und
liebevoller Dekoration hatte
das Theaterteam gemeinsam
mit dem Unternehmer Chris-
tian Wcislo die Halle in einen
stimmungsvollen Theatersaal
verwandelt.

Nach der Aufführung be-
dankte sich Hans Schaller
beim Hausherrn und allen
Mitwirkenden persönlich mit
einem Handschlag, für die
Damen gab es obendrein noch
einen Blumenstrauß. „Natür-
lich wollen wir heute auch die-
jenigen denken, denen es
nicht so gut geht wie uns,“
sagte Schaller zum Abschluss.
Deshalb hatte die Theater-

truppe beschlossen, den Erlös
von 3000 Euro aus dem Ver-
kauf der prächtig gestalteten
Programmhefte für wohltätige
Zwecke zu Spenden. Hans
Schaller konnte vier Schecks
an Vera Lienhardt vom Hos-
pizverein Pfaffenhofen, Rainer
Lehmann (Menschen in Not
e. V. in Freising), PK-Redak-
teur Willy Hailer (1. Vorstand
des Vereins Familien in Not)

und Karin Nadler (Vorsitzende
des Elternbeirates im Kinder-
garten Paunzhausen) überrei-
chen.
Das Theater Maximus wird

auch im kommenden Jahr
wieder zu sehen sein, kündigte
Hans Schaller an. Noch steht
aber nicht fest, wohin die Zu-
schauer dann entführt werden.
Vielleicht geht es ja einmal in
die Karibik . . .

Hans Schaller, alias „Schah Aller“ (links) überreichte nach der letzten Vorstellung Spendenschecks an Vera Lienhardt vom Hospizverein
Pfaffenhofen, Rainer Lehmann (Menschen in Not Freising), PK-Redakteur Willy Hailer (1. Vorstand des Vereins Familien in Not) und Karin
Nadler, Vorsitzende des Elternbeirates im Kindergarten Paunzhausen und selbst Mitwirkende in dem Stück. Foto: Lehmann

Kunst durch pure Form und reines Holz
International gefragter Bildhauer Joachim Knorpp stellt in Pfaffenhofen aus

Pfaffenhofen (myb) Es kann
mehrere Wochen dauern, bis
Joachim Knorpp das passende
Stück Holz für die Umsetzung
seiner Ideen gefunden hat.

Dabei kann der Euernbacher
Künstler auf einen wahren
Fundus an Holzstücken zu-
rückgreifen. Er findet sie in
Obstgärten oder Wäldern und

arbeitet aus den Rohlingen
Skulpturen faszinierender Äs-
thetik. Während er in früheren
Jahren große Skulpturen an-
fertigte, zeigt er nun in der
Städtischen Galerie 22 Arbei-
ten in eher handlichem For-
mat.
Im Zentrum seines Schaf-

fens steht der menschliche
Körper. Er wählte für seine
Ausstellung einen weiblichen
Torso als Ausgangspunkt, mo-
difizierte und abstrahierte ihn.
Greift sein Motiv wieder auf,
um es weiterzuentwickeln.
Beim Spiel mit der Form ent-
stehen aber nicht nur Torsi,
auch schmale, lang gezogene
oder breite, gewölbte tierähn-
liche Körper entspringen sei-
ner Gedankenwelt.
Joachim Knorpp richtet sei-

nen Fokus auf die Form allein.
Das Material Holz tritt be-
wusst in den Hintergrund. Er
bearbeitet es mit Kreide, um
seine eigene Materialschönheit
zurückzudrängen und der
Form, als alleiniges gestalteri-
sches Ziel, den Weg zu ebnen.
Sein Werk ist geprägt von
Weisheit in Form und Ästhe-
tik. Sein vollkommener Aus-
druck schlägt die Brücke zum
Geistigen, die den Betrachter

in innere Ruhe und meditative
Stimmung versetzt.
Die Schmucklosigkeit des

Ausstellungsraums ist kluger
Verzicht, eine Raffinesse der
Einfachheit. Sie reflektiert die
Intension des Künstlers sich
auf Wesentliches zu konzen-
trieren und setzt die Dreidi-
mensionalität im Wechselspiel
zwischen Raum und Skulptur
in Bewegung.
Das Wirken des Euernba-

cher Künstlers geht weit über
Deutschlands Grenzen hinaus.
Ausstellungen in Europa und
öffentliche Ankäufe der Staat-
lichen Graphischen Sammlung
München, der Städtischen Ga-
lerie im Lehnbachhaus Mün-
chen, der Staatsbibliothek
München, der Staatsgalerie
Stuttgart, der Universitätsbi-
bliothek Leiden (Niederlande)
und des Britisches Museum
London sowie der Stanford
University Kalifornien (USA),
sprechen für sein künstleri-
sches Können.
Die Ausstellung in der Städ-

tischen Galerie im Haus der
Begegnung ist noch bis Sonn-
tag, 25. März, Dienstag bis
Freitag von 10.30 bis 18.00
und am Wochenende von
10.00 bis 18.00 Uhr, zu sehen.

Wasser läuft aus
Hoher Schaden im Haus der Begegnung

Pfaffenhofen (PK) Ein Scha-
den in Höhe von mehreren
Zehntausend Euro entstand
am Sonntagvormittag bei ei-
nem Wasserrohrbruch im

Haus der Begegnung in Pfaf-
fenhofen.
Beim Eintreffen der Feuer-

wehr kurz vor zehn Uhr stan-
den fast das gesamte Erdge-
schoss sowie Teile des Kellers
mehrere Zentimeter unter
Wasser. Als Schadensursache
wurde ein defektes Eckventil
ausgemacht. Die Einsatzkräfte
schlossen sofort den Absperr-
hahn, so dass kein Wasser
mehr austreten konnte. Durch
den Einsatz mehrerer Tauch-
pumpen konnte das Wasser
abgepumpt werden. Der Auf-
zugschacht war ebenfalls be-
troffen und musste ausge-
pumpt werden. Der Aufzug
wurde vorsorglich außer Be-
trieb genommen. Für die
Dauer der Arbeiten war das
Haus der Begegnung gesperrt,
das Personal der Bücherei
richtete eine provisorische
Annahmestelle vor dem Ge-
bäude ein.
Als Glück im Unglück ent-

puppte sich der vorhandene
Gully im Keller, durch den ein
Großteil des Wassers ablaufen
konnte. Wäre dieser nicht ge-
wesen, hätte sich das Wasser
im Keller gesammelt und
noch größeren Schaden ange-
richtet.

Neuwahlen
bei der AWO
Pfaffenhofen (PK) Am kom-

menden Samstag, 24. März,
findet im Gasthaus Stegerbräu
die Jahreshauptversammlung
der Arbeiterwohlfahrt Pfaffen-
hofen statt. Beginn 14 Uhr. Auf
der Tagesordnung stehen Be-
richte der Vorstandsmitglieder,
die Ehrung langjähriger Mit-
glieder und Neuwahlen des
Vorstandes. Zum Thema „Die
Aufgaben der Arbeiterwohl-
fahrt und das Ehrenamt“, refe-
riert Rosario Costa-Schott vom
Bezirksverband der AWO
Oberbayern.

Erholung
für Mütter

Pfaffenhofen/Regensburg
(PK) Tage der Erholung für
Mütter und Kinder bietet die
Katholische Landvolkbewe-
gung der Diözese Regensburg
vom 10. bis 12. April in Haus
Werdenfels im Labertal an.
Während es für die Mütter
Edelsteinheilkunde nach Hil-
degard von Bingen, einen Bei-
trag zum Thema Schule aus der
Sicht eines Logotherapeuten
und eine Wohlfühlstunde gibt,
genießen die Kinder ihr eige-
nes Programm. Dazu finden
viele Unternehmungen statt:
Ausflug zu einem Abenteuer-
spielplatz, eine spirituelle
Wanderung durch die Natur,
sowie ein Gottesdienst für
Groß und Klein. Programme
gibt es ab sofort bei der KLB
Regensburg, Obermünsterplatz
7, Regensburg, Telefon (09 41)
597-2278.

Wochenende
für Frauen

Pfaffenhofen/Regensburg
(PK) Ein Wohlfühl-Wochenen-
de im Bayerischen Wald bietet
die Katholische Landvolkbewe-
gung der Diözese Regensburg
allen Frauen an. Vom 22. bis
24. Juni gibt es in Haus Kos-
tenz reichlich Gelegenheit, die
Seele aufzutanken. Auf dem
Programm stehen ein Antlitz-
betrachtung und die Therapie
mit Schüßler Salzen, eine Bi-
belwanderung und ein Gottes-
dienst im Freien. Programme
ab sofort bei der KLB, Ober-
münsterplatz 7, Regensburg,
Telefon (09 41) 597-22 78.

Vorträge speziell
für Senioren

Pfaffenhofen/Regensburg
(PK) Vom 7. bis 10. Mai und
vom 18. bis 21. Juni veranstaltet
die Katholische Landvolkbewe-
gung der Diözese Regensburg
im Haus Werdenfels Kurse für
Seniorinnen und Senioren. Ne-
ben kirchlichen Themen gibt es
verschiedene Vorträge aus dem
Gesundheitsbereich und eine
spezielle Seniorengymnastik
für ältere Menschen. Pro-
gramme gibt es ab sofort bei
der KLB Regensburg, Ober-
münsterplatz 7, 93047 Regens-
burg, Telefon (09 41) 597-2278.

Väter und Kinder
im Wochenende
Pfaffenhofen/Regensburg

(PK) Ein Vater-Kind-Wochen-
ende bietet die Katholische
Landvolkbewegung allen Väter
und Kinder im Haus Johannis-
thal bei Windischeschenbach
ein. Vom 11. bis 13. Mai ist viel
Zeit für gemeinsame Unter-
nehmungen, aber auch Gele-
genheit für die Väter, sich bei
Vorträgen und Diskussionen
mit ihrer Rolle in der Familie
zu beschäftigen. Die Kinder
können sich auf Spiel und
Spaß, einen bunten Abend, Er-
kundungen der Natur und La-
gerfeuer am Abend freuen.
Programme gibt es ab sofort
bei der KLB Regensburg,
Obermünsterplatz 7, Regens-
burg, Telefon (09 41) 597-22 78.

Anfängerkurs
für Imker

Pfaffenhofen (PK) Am Sams-
tag, 24. März, findet ab 10 Uhr
im Lehrbienenstand an der
Trabrennbahn ein Anfänger-
kurs statt. Imkermeister Wolf-
gang Kusche wird theoretische
und praktische Einführungen
geben. Damit das Zertifikat,
das für eine EU-Investitions-
förderung notwendig ist, vor-
bereitet werden kann, ist eine
Anmeldung bei Helmut Kopp,
(0 84 41) 3202, erforderlich.

Tritt Pröbszl
noch einmal an?
Pfaffenhofen (PK) Die Jah-

reshauptversammlung mit
Neuwahlen der Fußballabtei-
lung des MTV Pfaffenhofen
findet am Freitag, 23. März, ab
20 Uhr im Vereinsheim auf
dem Waldspielplatz statt. Alle
Abteilungsmitglieder, Funktio-
näre, Trainer und Juniorenbe-
treuer, Spieler und die AH-
Mannschaft sind dazu eingela-
den. Auf der Tagesordnung
stehen außer den Neuwahlen
noch die Berichte des Abtei-
lungsleiters, Juniorenleiters,
Spielleiters und des Kassiers.
Für Spannung dürfte vor allem
die Frage sorgen, ob Adalbert
Pröbszl, seit 30 Jahren Abtei-
lungsleiter, noch einmal an-
tritt.

Mit Tauchpumpen wurde das
Erdgeschoss im Haus der Be-
gegnung von der Freiwilligen
Feuerwehr einigermaßen trocken
gelegt. Foto: FFW Pfaffenhofen

Joachim Knorpp mit einer seiner Skulpturen. Noch bis zum 25. März
sind seine Werke in der Städtischen Galerie zu sehen. Foto: Mayr

Mit 650 Besuchern war die zum Theatersaal umfunktionierte Halle der Firma Hallertauer Holzbau auch
bei der letzten Vorstellung bis zum letzten Platz besetzt. Insgesamt erlebten über 2500 Besucher das
Orient-Spektakel „Der Raub der Schlawinerin“.


